Ä 5 


Jatelligenz-Blatt 


Bezirt der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rö nig. provinsiat Intelligenz : Comtoir, im Poſt-Cokal. 
Eingang Pleupengaffe Nro. 385. 


No. 99. Dienſtag, den 28. April 1840, 
——ů——— w D— —— — 


An gemeldete Sremde. 
Angekommen den 26. April 1840. 


Herr Kreis- Juſtiz. Rath Waage nebſt Frau Semalin aus Carthaus, Herr 
Kaufmann Kreichen 3 Merſer urg, Herr Guts beſitzer v. Verſen nebſt Fran Ge⸗ 
maln aus Wentkau, Herr Gutsbrſitzer Schultz nebſt Frau Gemahlin aus Smo⸗ 
lensk, Herr Poſthalter Jantzen aus Derſchau, log. im Hotel d'Oliva. Herr Forſt⸗ 
Rendant Kunht aus Pr. Stargaldt, die Herren Kaufleute Malenz aus Cuim, Menna 
aus Marienburg, leg. im Hotel de Thorn. Herr Kaufwann F. W. Reichel nebſt 

Sohn von Königsberg, die Herren Bolontairs K. b. Sommerfeld und Falk nhayn 
von Lobau, log. iim Hotel de Leipzig. c 77385 
a eka nntm a cn ge n. 1 
15% „Im 8. 20. der Handwerksordnung von Weſipreußen vom 24. Jenuar 
1774. ist deſtimmt worden, daß kein Meiſter bel 5 bis 20 Et Strafe einen Ge⸗ 
N * Arbeit Bene darf, welcher nicht mit einer Kundſchaft oder gehoͤrigem 
| verſehen iſt. A nn 
Ebenſo ſetzt der auch für die unzünfeigen Sewerbetrelbenden in Anwendung 
kommende F. 13. des Gewerbes Polizei⸗Edikts vom 7. September 1311 feſt, daß 
Niemand£ehrlinge oder Gehülfen annehmen darf, deren Unverdächtigeett und Befug⸗ 
1 dergeſtalt zu verbinden, nicht nach den allgemtinla Polizei⸗Seſezen erwie⸗ 
ſen i. 8 


ie L-5 
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Mit Ruͤckſicht darauf, daß in dieſer letzten Zerordnung kein beſtimmtes Straf⸗ 
maaß ang deutet worden iſt, deſfimmen wir daher, at Or der ung mug F. 11. 
der Regierungs⸗Juſtruction dom 23. October 2617 betaelegten Befugn z, daß für 
die Uebertretung des §. 13. des Gewerbe. Pollzel-Edikts eine Strafe don 1 bis 10 
Mthlr. zur Anwendung kommen fol, wenn Jemand einen Lehrling oder Gehilfen 
annimmt, der ſich nicht durch das $. 11. ibid. vorgeſchriebene Zeugniß feines letz⸗ 
ten Lehr- eder Lohnherrn legitimiren kann. 

Danzig, den 27. Februar 1840. 

2 Bonigliche Regierung: * 

5 Worſtehende Verordnung der Koͤniglichen Hochverordneten Regierung, wird zur 
Befolgung wiederholt in Erinnerung gebracht. i Te 

Danzig, den 20. April 1840 

Röniglicher en Polizei-Director ü 
eſſe. 


2 Der Branferr Steif F beabſichtigt, feinem Wohngebäude Schmiedegaſſe 
NE 275., eine veränderte Einrichtung zu geben und in deſſen hinterm Theile eine 
Roßmühle mit einem Malzquetſchwerke anzulegen. Dies wird hierdurch zur oͤffent⸗ 


lichen Kenntniß gebracht und ein Jeder, welcher durch die beabſichtigte Anlage in 


feinen Rechten Beeinträchtigung glaubt, gleichzeitig aufgefordert, ſich in acht Wo- 
chen p ͤcluſiviſcher Friſt bei der unterzeichneten Behörde zu melden, feine Einwen⸗ 
Dungen zu begründen und geltend zu machen. . — 
Danzig, den 14. April 1840. 
Königlicher und Poltzei⸗Oirector. 
e ſſe. 


3 Von dem König. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Civil⸗Senat zu Marienwerder wer: 
den alle Diejenigen, welche an die Kaffe des Koͤnigl. Weſtpreußiſchen Land- Geftütes 
hieſelbſt aus dem Zeitraume vom 1. Januar dis zum 31. Dezember 1839 aus ir⸗ 
gend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu haben glauben, dierdurch dorgeladen, in 
dem hieſeldſt in dem Geſchaͤftshauſe des gedachten Ober⸗Laudes⸗Gerichts vor dem 
Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Niferendarius Hofmann auf 

den 20. Mai 1840, Vermittags um 11 Uhr, 


anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich, oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte, 


wozu denen, welche am hleſigen Orte unbekannt find, die Juſtiz⸗Commiſſarien, 
Herren Juſtiz⸗Ralh Brandt, Schmidt und Raabe in Vorſchleg gebracht werden, 
zu 3 ihre Forderungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweis mitteln 
unterſtützen. N: Nr 
2 gie Ausbleibende bat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen feines et 
Anſpruches ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die Kaffe! des Königl. Weſt⸗ 
preußiſchen Landgeſtütes dieſelpſt auferlegt, und er damit nur an Denjenigen, mit 
welchem er contrahirt hat, wird vermieten: werden. BE ee: 
Marienwerder, den 3. Januar 164 i 8 
Oo Senat des Königl. Ober Landes ⸗ Gerichts. 


er A 


4. Am Strande bei Karwen if ein Faß mit cirea 250 Pfund Teig von der 
See ausgeworfen worden. i 19 

Der unbekannte Eigenthümer wird hierdurch aufgefordert, binnen vier Wo⸗ 
chen und ſpaͤteſtens in vem ; . 

i am 25. Mai e., Vormittags 10 Uhr, 

om ordentlicher Serichtsſtelle hier anſtehenden Termine feine Rechte darauf geltend 
zu machen. widrigenfalls das Faß nebſt Inhalt verkauft und der. Erlös nach Ab- 
zug der Koſten dem Fiskus als herrenloſes Gut zugeſprochen werden wird., 

Rin adt, den 8. April 16409. A 

Königliches Landgericht. 

5. Nachdem bei der om Charfreitage in der Breitegoſſe ſtat-gehabten Feuers⸗ 
brunſt die I. Abtheilung des Burgerloͤſch Corps den Dienſt gehadt, bei welchem ihr 
ordnungsmäßiges Benehmen med ihre muſterhafte Thätigkeit volle Anerkennung ge⸗ 
funden, in welchen Beziedungen die Ausdauer des Rottenſuͤhrers Herrn Kaufmann 
Zohnbach namentliche Erwähnung verdient; — ſtehet dei nächlem Brandfeuer die 
Reihe an der II. Abtheilung dieſes Corps zum Loͤſchdienſt auf der Brandſlelle, und 
au der III. Abtheilung auf dem Sammelpletze zur Reſerve. 

Es wird dei dieſer Gelegenheit auch in Erinnerung gebracht, daß ſich kein 
zum Sjäprigen Loſchdienſt verpflichteter Bürger durch ſelbſgewaͤhlte Perſonen, mit⸗ 
din weder durch Knechte, Burſpen, noch durch Arbeitsl ute vertreten laſſen darf. 
ſondern ſeldſt erſcheinen, oder in jedem Contraventions falle die geſetzliche Geldſtrafe 
erlegen muß, waͤhrend dei wiederholtem Ausbleiben durch die dete ffende Deputa⸗ 
tion ein Stellvertreter auf feine Koſten für den feſtſtehenden jährlichen Reluitions- 
Beitrag von 5 Rihle. angenommen werden wird, demnach von jetzt ab die Zurück 
weifung aller unbefugten Stellvertreter angeordnet if. 

Danzig, den 24. April 1840. 


| Die Seuer « Deputation. 
ö nice. 


AVERTISSEMENTS. 


6. Der Buchhalter Benjamin Friedrich Gradke und die Jungfrau 
Kuna Wilhelmine Ewert, letztere nach geleiſteter vormundſchaftlicher Decharge, 
daden durch den am 14. April c. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag fuͤr ihre einzu⸗ 
gehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter, aber nicht des Erwerbes aus geſchloſſen. 
Danzig, den 18. April 1840. 
Königl. Land, und Stadtgericht. 


7 Die minorenne Natalie Emilie geb. Aiffert und der Schornſteinfegermei⸗ 
fer Otto Joachim Demolsky, Erſtere unter vormundſchaftlicher Genehmigung, ha⸗ 
den 10 ihrer Verheirathung die Bemeinfhaft der Güter und des Erwerbes ans, 
eſchloſſen. ha 

ges Danzig, den 27. März 1840. 


Bönigliches Land. und TER N 


N 


3. Jn Jolge hohere Anordnung ſoll der auf 4984 Rıpir, 4 Sgr. 7 Pf. ver. 

anſchlagte Neubau der kalheliſchen Kirche zu Gemlitz — — it 

ſtellt und dem Mindeſtforderaden zur Aus führeng im Entveprife üderlaſſen werden. 
Hiezu ſteht ein Zermin 725 ges = 5 

x 5 a 


— d. J. — os; 
von 10 Uhr Vormittags ab im Pfarrhauſe zu Gemlig vor dem Unterzeichneten en, 
zu deſſen Wahrnehmung Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 

den, daß der Koſtenanſchlag und die Zeichnung während der Dienſiſtunden in der 

pieſigen Amtsregiſtratur täglich ingeſehen werden können. F 

Dirſchau, den 26. April 1840. . 

Königl. Domainen⸗Kentamt. 

nr Thiele. 2 
9. Zur Verpachtung des zum Nachlsſſe der Anne Dorotheg Car au geb. 
wiebuhr gehörigen Eigengaͤrtner⸗Grundſtüͤcks zu Müggenhall von 274 Morgen 
Land mit Wohn⸗ und Stallgebäuden, auf ein Jahr, haden wir einen Termin auf 

den 27. April e. Vormittags 10 Uhr he 

vor dem Herrn Land, und Stadt. Gerichts Secretair Lemon an Ort und Stelle 
zu Müggengall angeſetzt, zu welchem wir Pachtluſtige hie urch verladen. : 

Danzig, den 8. April 1840. 

a Königl. Land: und Stadtgericht. 


„ „% d % „ e. 

10. Mach zwölftägigem geiden nahm uns Gott biiſe Naht gegen zwoͤlf Ubr 
unſere geliebte Tochter und Schweſter Ottilie Eouiſe Carieur in ihrem 20ſten Le⸗ 
dens jahr, welches tiefgedeugt und um ſtille Theilnahme bittend Freunden und Be⸗ 
kannten anteigen die hinter b iebene Mutter und Schweſter. 
a Danzig, am 25. April 1840. Ar 
11. Uuſer inniggeliebter unvergeßlicher Vater, der bieſige Kaufmann 

| Behrend Momber f 
endete ſein frommes gottergebenes Leden in feinem angefangenen Sören gebensiahre 
am 25. April d. J. Mor zens 1015 Uhr an gänzlicher Entkraftung. Sein Gebet 
um ein ſonftes Ende wurde ibm von Golt geweh t, und fo stehen wir, wenn auch 
tief betrübt, doch erhoben und getröſtet an jener Leiche in dem Bewunſein: „Der 
Gott, der ihm im Leben wohlgethan, nahm ihn voll Huld im Tobe un. 
928 ; r * Die hinter bliebenen Kinder, 

er Großkinder und Sqh wiegerſohn. 
12. Mit tiefbetrüdtem Herzen widmen wir tbeilnehmenden Verwandten und 
Freunden die ſchmerzliche Anzeige, daß uns Sonntag den 28. d. M. Abends um 
7 Uhr unſer erſtgebornes Söhnchen in einem After von 3 Jahren und anderthalb 
Monat am Speckhals unverhofft und plotzlich duech den Tod eutriſſen wurde. b 
g Br Carl Theodor Stemcke 
Brentan, den 27. April 1840. und Frau, 


— 3 . 
a Anzeige n. Dh 
3 Zu Vermiethung des Gartens bei dem St. Eliſabeth⸗Hospital, für die diere- 
jährige Sommerzeit, haben wir auf | ie 
Mit woch, den 29, April Vormittags 11 Uhr ; 
im St. Eliſabetb. Hospitals⸗Gebäude einen Termin angefigt, welches wir zur Keust- 
nifnahme hiedurch anzeigen. i ; 
Danzig, den 21. April 1840. 8 
Die Vorſteher der vereinigten Hospitäler zum Zeil. Geiſt und St. Eliſabeth. 
Trojan. Behrend. A. T. v. Srantzius. Roſenmeyer. 


14. Ein großer gut e haltener Kaſlen, zum Verpacken eines Klavers, wird zu 
miethen geſucht Jepengaſſe W 567 8 5 
15. Niettyauben in neueſter Berliner Fecon werden billigſt verkauft 
Re Hokzgaſſe NE 33. Auch werden dort Handen ſauder gewaſchen 
„ ⁰m⅛m̊ g LEERE ED 75 
DDR DEAD s DEE Sees 
Fre Daß ich, durch wichtige Gründe veranlaßt, meinen Kafſtter Ferdinand P 
Makowski beute des Dienſtes wieder entleſſen dabe, und daß an denſelden G 
keine Zahlungen irgend einer Art geleiſtet werden dürfen, zeige ich an. ® 
0 Shitlig, den 26. April 1810, Carl Bonk, Scharfrichter. 6 
OS OGG GG Gl C C ẽ⁊⸗ e 
17. Ein ordentlicher Voͤttcher findet Beſchäf k igung Pfefferſtadt W 121. 


18. Der Finder einer am Sonnabend Nachmittag auf der Promenade verloren 
gegangenen Merino⸗Jacke wird gütigſt gebeten, ſelbige gegen eine augemeſſene Ber 
lohnung Heil. G iſtgaſſe u 909. abzugeb n. 2 0 f 
19. Meinen hohen Goͤnnern kann ich nicht unterlaſſen, für das auch im 
verfloſſenen Winter mir ſo ehrenvolle geſchenkte Vertrauen, meinen innigſten Dank 
zu ſagen. Birch, Tanzlehrer. 2 
Oo OOO 

20. Das Nabrungsdaus am St. Katbarinen⸗Kirchenſteig Ne 523. wel, G 
J ches jahrlich 56 Rthlr Zins einbringt, will ich aus freier Hand billig vers G 
© taufen: Das Mihere in der Breitgaſſe NZ 1229. 5 
Seeegeegesssss„eescesegeeeegeeee ses 
222 Ein auf dem Schüſfeldamm delegencs, maffives, drei Fenſter breites, aue⸗ 
gezeichnetes Grundſlück, ſteht aus Feier Hand zu verkaufen. Das Nähere erteilt 
der : Commiſſionair Schleicher, Laſtakie W 450. 
22. Das Grundstück, Laſtabte N 455., worin berei:s ſeit vielen Jahren ein 
Schank und Victualiendandel betrieben wird, ſteht unter ſehr annehmlichen Bedtu⸗ 
8 gungen aus freier Hand zu derkaufen. Das Nähere ertheilt der 

Commiſſionair Schleicher, Laſtadie M 450. 

23. Einem geehrten Publikum mache ich hiedurch die ergedenſte Anteige, daß ich 
aus dem Hauſe Goldſchmiedegaſſe M 1095. nach W 1068., in das Ulrichſche 
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Haus verzogen bin. Ich erlaube mir auch zu bemerken, daß ich einen Laden da 
feibf mit mehreren Sorten Staplwaaren wie auch an Küchengerathen eröffnet hade. 
Auch wird jede Beſtellung an Werkzeugen für ſaͤmmtliche Profeſſtoniſten aufs Schnellſte 
und Beſte angefertigt. „A. L. Kanthaak, Vohr⸗ und Zeugſchmidt. 8 
24. ‚Bei F. Blumfeld in Zoppet sub. M 53. iſt eine Wohnung, aus einer 
Stube, Kammer und Küche veſtehend, für die diesjährige Bade. Salſon zu der 
mi then, 5 z 8 

25 Ein geſitteter Burſche kann ſich zue Erlernung der Diſchlerprofeſſion ſo⸗ 
gleich melden bei Sieudel, Goldſchmiedegaſſe NE 1096. 

26 1300 Rthlr. ſucht Beſitzer eines Hrundſtücks a 25 Hufe, 1 Meile von 
hier, biefiger Gerichtsbarktit, zur ten Popothek u. 4, hoͤchſtens 44 95. Adreſſen 
mit D. U. nimmt das Königl. Intellig. Comtoir on. T i 
W. Bootsmannsgaſſe N 1171. werden Lachſe zum Rauchern angenommen. 
26. Ein ſolides gebildetes Madchen, welches mit der Stadt. u. Landwirthſchaft ganz 
vertraut iſt, wünſcht zum Junt c. placirt zu werden. Mäderes Aten Damm 1535. 
29; Bei meiner Adreiſe nach Magdeburg empfehle mich allen meinen Freunden 
und Bekannten ganz ergedenſt. Danzig, den 27. April 1810. A. C. Meier. 


Der mie tib ungen. 


30. Brodtbänkengaſſe M 713. find 2 vis a vis gelegene Zimmer mit Mens 
bein an einzelae Damen oder Herren eu vermtethen und ſogleich zu beziehen. 
31. Heil. Geiſtgaſſe M 782. find meubli-te Zimmer zu vermiethen. mm 
— — nꝰ ᷑ nn, 
Sachen zu berkaufen in Danzig. 


Mobilia oder bewegliche Sachen. 


3 Sommer⸗Beinkleiderzeuge won a en. bis 1 W pro 
aue d Sommer⸗Rockzeuge euer Gattungen und Zerden empfiehlt 
in größier Auswahl zu billigſten feſten Preiſen die Tuchwaaren⸗Handlung des 

25 5 x C. L. Kobly, Langgaſſe Ag 532. 
33. Engl. Unterkleider für Herren empfiehte dilian die 
Tuch und Herrengarderobehandlung des C. L. Koͤhly, Langgaſſe N 532. 
34. Italieniſche Stroh⸗Huͤte für Herren und Kna⸗ 
ben in den neueſten Fagons, erhielt eine große 
Auswahl M. Lö wenſtein, Langgaſſe NE 396. 
35 


55 Die neueſten Sommerhofenzenge in Leinen und Beumwolle empfiehlt in 
großer Auswahl Auguſt Momber, Langgaſſe W 521. 
36. Merinos und Thydets in modernen Farben, nedſt einer großen Auswahl 
deller Cattune empfiehlt S. Baum, Langgaſſe W 410. 
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37, n Gute Kartoffeln find fortwührend Breit⸗ und Faulengaffen⸗Ecke a 1 
Sgr. pro. Maaß in baben: je) 2 En 1 
33. Mouleaux's und Fenſter⸗Vorſe ber aller Gattungen 
und Größen empfiehlt in den ueueſten Deſſeins Serd. Nieſe, Langgaſſ 525. 
39. 6 neue Hodel und elne Hobelbank nedſt einer Quantifät Leim pro U 5 
Sgr. ſteht Johannis zaſſe 1316. zum Verkauf. f 4 

40. Drei vierjährige vorzuͤglich ſingende Lerchen, vier Marquiſen, ein Kinderbett, 
geſteil, ein Waſchtiſch, ein Klapptiſch, eine vorzüglich ſchön aus geſpielte Violine iſt 
Langgaſſe ro. 526. zum Verkauf. e 


u. Neueſte rein leinene Sommerhoſenzeuge em⸗ 
pfiehlt. C. A. Lotzin, Holzmarkt W 2, 


———ů— 


diet, ian 
42. Nachdem über den Nachlaß des am 21. Juni 1839 hieſelbſt verſtorbenen 
Kaufmanns Wilhelm Jablonowski auf den Antrag des Vormundes der mino⸗ 
rennen Erben, durch die Verfügung vom heutigen Tage, der erbſchaftliche Liquida- 
tions⸗Prozeß eroͤffnet worden, ſo werden die undekannten Glaͤubiger hiedurch oͤffent⸗ 
lich aufgefordert, in dem auf 

den 6. Mai e. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Depntirten Herrn Stadtgerichtsrach Klebs angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
min entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, 
Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in begleubter Ab. 
ſchrift vorzulegen, und das Röthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beige. 
fügten Verwarnung, daß tie im Termin ausbleidenden Glaͤubiger aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, verwieſen werden fallen, 

Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, den 
Jullik Rath Senger und die Juſtiz⸗Commiſſarien Störmer und Schlemm als 
Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie id einen zu erwaͤhlen und denſelben 
mit Voumacht und Information zu derſehen haben werden. 

Elbing, den 15. Iauuar 1840. 2 

Königl. Stadtgericht. 
. — —— — 
Sch Iffs.Ra p p o r t. 
2 ., Den 24. April angekommen 
G. C. rom — Kronan — Stegzeln Een. J. Bufenig; f 
3. €. Nymann — Concordia — Stavanger — Heeringe. Ordre. 
©. Hilling — Joſeph — Emden — Dochpfanntn. H. Soͤrmans de Sam, 


= 
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Berlin, 8 Tage. — — 


Paris, 3 Monat 795 — — 
Warschau, 8 Tage — — 


b. Wadley — Emma — London — Ballaſt. Ordre. . 
P. Belin — Pilot — — — 1 P. e 7 
. Kleinforge — Helene Gertruide — Antwerpen — Ballaſt. T. & Co. 
v. Aden — 6g — Edam — Baollaſt. R. Wendt. N 
. G. v. Neß — Endragt — dam — Ballaſt. Ordre. 
Slater — Enys — Newcaſtle — Steinkohlen. C. Nisbet. 
Housken — Eliſe — Stavanger — Heeringe. Ordre. b 
„Scholte — Johanne — ee Dachpfannen. Ordre. 
N Jeſegelt. 

MN. Maaß — Stettin — N 
J K. Kraft — Aberdeen — Holz. 

B. T. Berentſeu — Norwegen — Getreide. 

J. H. Wey — Antwerpen — Aſche. 

S. Steven — Hull — Getreide. 
D. M 
G. T. 


SN 
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aaß — Newcaſtle — Holz. 
Sivertſen — Amſterdam — Getreide und Spiritus. 
Wind O 


Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 27. April 1840. 
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Briefe. Geld. 


London, Sicht ei * r — 304 170 er 
— 3 Monat 199 199 ugustd or. 164 ze 
Hamburg, Sicht. ee 8 rc eb * = 2 
— 10Wochen. I — 44: ie. ö Re 
Amsterdam, Sicht. 4 — — auen-Anweis. tl. — — 


— 70 Tage. . 1037] 1005 
2 Monat.. 99 99 
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